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URCHER ILLUSTRIERTE

Diese Worte ruft die ge-
fangene Maria Stuart
«mit steigendem Affekt«
der englischen Königin
Elisabeth, ihrer mächti-
gen Gegenspielerin, zu.
Die Begegnung der bei-
den Königinnen, wie
Schiller sie in seinem
Drama «Maria Stuait»
schildert und wie sie
jetz. im Rahmen der
von Direktor Dr. Oskar
Wälterlin einstudierten
Aufführung von den Da-
men Maria Becker (Eli-
sabeth) und Margarethe
Fries (Maria) auf der
Bühne des Zürcher
Schauspielhauses dar-
gestellt wird, ist eine
Szene von unvergleich-
licher Eindrucksgewalt.
Bild: Margrit Fries als
Maria Stuart.

4près /es tr/ompFa/es re-
prese/7fa//or?s cte «Faust»,
/e «Sc/7ausp/e//?aus»> cte

Zur/c/7 wer?/ cte monter
</War/e Stuart!», c/e Sc/7//-
/er. C'est à /'émouvaate
/Warpr/t Fr/es pu'est co/7-
t/e /e rö/e pr//7C/pa/.
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«Denkt an

den Wechsel

alles

Menschlichen!

Es leben

Götter, die

den Hochmut

rächen!»
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